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deutschen amtlichen Berichte.
-lio,  21 - Mai abends (W . B . Amtlich)

scheiterten bei Bullecourt (Artvis ) englische,
von Nauroy (Champagne ) französische Teilan-
--iiber in mehreren Abschnitten der Arras -,

Champagne-Front sowie auf dein Westuftr der
lnd starker Feuerkamps.

Trotzes Hauptquartier , 21 . Mai . (Amtlich)
,^tt  Kriegsschauplatz.
SrereSgruvpe Kronprinz Rupprccht
irigen Angriffe der Engländer tvaren beider,rits
Rrras-Cambrai auf einer Frontbreite von 12

' s. Wo es feindlichen Stoßtrupp « »
Lcarpe und dem Senftc -Bach gelang , aus ihren

dorzusroßen, wurden sie in unserem Bernichtungs-
usam menge schossen.  Oestlich von Croisilles

Linien eingedrungenen Feind warf kraftvoll ge-
onftoß zurück. Am Nachmittag , abends und in
rischen Fontaines und Bullecourt mehrfach wie-
grifft hatten dasselbe Schicksal. Wir hielten

r Stellungen  bis auf einen völlig zusammen-
Graben, den wir dem Gegner planmäßig über-

Hccresgrnppe Deutscher Kronprinz.
uv bei Lausfaux französische Teilan-

erfolglos  blieben , gelang es westpreußischen
ii bei Bray «, sowie bayerischen Truppen bei

und westlich der Hurtebise -Ferme durch Fort-
feindlicher Gräben  ihre Stellungen zu ver-

:n und den Gewinn gegen Medereroberungsversuche
"^Z zu halten.

'Champagne  ist gestern schwer gekämpft

feit Tagen gesteigerte Artilleriekampf erreichte vom
an größte Heftigkeit . Am Nachmittage brachen die

zu starken Angriffen gegen die Höhensteliungen
chr Straße Prunay -Hilaire - le-Grand vor . In er-
em Ringen , das sich bis in die Dunkel-
setzte, gelang es dem Feinde auf dem Cornillet-
lich von Bauroh ) und auf dem Keilberge (süd-

don Moronvilliers ) Fuß zu fassen. Wir liegen auf
Ähange der Höhen. Um den Besitz der anderen
tvogte'der Kampf hin und her. Anfangs errungene
ile wurden den Franzosen  in schnellem Gegen-
"er entrissen.  Die alten Stellungen sind hier
-t Hand. Abends neu einsetzende Angriffe wurden
^rückgewonnenen Linien abgewiesen,

blutigen Verluste des Feindes  sind auch
wieder sehr erheblich  gewesen.

Gegner verloren gestern 14 Flugzeuge.
her Kriegsschauplatz.
Veränderung der Lage.

Mazedonische« Front
sich die Kampftätigkeit auf vereinzelt lebhaftes

Aer. i
Der Erste Generale,uartiermeistor

Ludendorff.

Ter öfterreich- ungarische Bericht.
, Wien,  21 . Mai . Amtlich wird veriautbart:
swer und südöstlicher K riegs,  ch aup  l atz.
** Ereignisse von Belang.

2talitznischer Kriegsschauplatz.
Jsenzo fttzpe der Feind gestern seine Angriffe fort,
cht sich gegen unsere Stellung zwischen Vodice und
richtete. Alle Anstrengungen des Angreifers blieben

**• Er vermochte nickt einen Fuß breit Boden zun.
? ^ rw,ittag führte der Gegner seine Massen zweimal
W Monte Santo zum Sturm . Der erste Angriff
,2? er  Üch zu zeigen vermochte, in unserem Brrnich-

r Msammen. Beim zweiten bahnten sich welsche
- »rn. in der Nähe des Klosters Monte Santo den

un,ere durch Trommelfeuer zerschossenen Gräben.
B >roen Truppen, unter ihnen Marburger Landsturm,

1 Feind im Gegenstoß mit dem Bajonett zurück,
letzten die Italiener , auf Artillerievorbereitung

.T?' Lu einem breitangelcgten mächtigen Angriff an.
^esuial gegen den ganzen Abschnitt Vodice -Mvnt?

:tt 1e. Bei Vodice gelang es den Sturmkolonnen,
-Meren Verlusten den Höhenkamm zu erklimmen

f Jnfanterieregi me nt Nr . 4l warf sich aber
1 überlegenen Gegner und zwang ihn im er-

Dandgxnienge zur Flucht . Die gegen den Monte
italienischen Divisionen wurden schon

u ^ - ^ üdstmer in ihre Gräben zuruckgejagt.
.W ^gen Kämpfe brachten über 200 Gefangene

<î l^ inengewehrc ein.
^vaus mannigfaltige Kricgsgliederung unserer

Ermöglichte es nicht , heute schon jeden ein-
^ "ppenverbände, die sich um den Erfolg des

^ders verdient gemacht haben , nach Bezeichnung
«Woigkeit hervorzuheben . Unsere Flieger haben
^ftkantpfen fünf italienische Flugzeuge abge-

Auf den übrigen Abschnitten der Südwestfront ist nichts
Besonderes zu melden.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralftsbLi
b. HLfer,  Feldmarftballeutrmnt.

Der bulgarische Bericht.
WTB . Sofia,  20 . Mai . Genemlstabsbericht vom

20. Mai.
Mazedonische Front : An der Cervena Stena nachts

heftiges Artilleriefeuer . Im Norden und Osten von Bitolia
vereinzeltes Artillerieftuer . Im Cerna -Bogen lebhafte Ar¬
tillerietätigkeit . Oestlich der Cerna und in der Moglena-
gegend ziem lick heftige Artillerietätigkeit , die zeitweilig
große Stärke erreichte. Nach langer Artillerievorbereitung
machte der Feind gegen 1 Uhr nachmittags östlich von
Dobrvpolje mehrere starke Angriffe , welche in unserem Ge¬
wehr- und Maschineugewehrfeuer scheiterten. Feindliche Ab-
teilunoen . denen es gelang , an unsere Gräben heranzukom-
men, wurden durch Handgranaten vernichtet . Der Gegner
erlitt schwere'Verluste . Auf beiden Seiten des Wardar ge¬
ringe Ärtillerietätigkeit . In der Serres -Ebene lebhafte Ar-
tillcrietätigkeit und Scharmützel zwischen Wachabteilungen.

Rumänische Front : Bei Galatz vereinzelte Arlillerie-
tätigkeit . i

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  20 . Mai . Amtlicher Be¬

richt vom 19. Mai.
Kaukasusfvont : Auf dem linken Flügel wurde ein klei¬

nerer Ueberfallsversuch der Russen abgewiesen . Das wir-
kunoslosi russische Artillerieftuer dauert an.

'An den übrigen Fronten keine wichtigen Ereignisse.
WTB . Konstantinopel,  21 . Mai . Amtlicher

Kriegsbericht vom 20. Mai.
Kaukusasfront : Lim 19. Mai versuchten russische Kom¬

pagnien und eine Kavallerieabteilung , einen Vorposten un¬
seres rechten Flügels zu überrumpeln ; sie wurden ab ge¬
wiesen. Auch im Zentrum und auf dem linken Flügel , wo
das rnssische wirkungslose Artilleriefeuer andauert , wurden
mehrere kleinere Üeberfallsvesuche vereitelt . Feindliche
Schiffe beschossen die offene Stadt Mersina , ohne Schaden
anzurichten . An den anderen Fronten keine wichtigen Er¬
eignisse. . . .

Fliegerkämpfe in der Ostsee.
WTB . Berlin,  20 . Mai . (Amtlich .) Wiederholte

Versuche russischer Flieger , von Lebara auf Oesel aus die
Tätiokeit unserer Vorpostenboote zu stören, führten am
18. Mai zu Luftkämpftn , wobei es zlveien unserer Secflieger
gelang , je ein feindliches Flugboot zum Absturz zu bringen
Außerdem wurde einwandstdp 'üeobachtet, daß zwei feindliche
Flugzeuge sich rammten und senkrecht abstürzten.

Eine nördlich der Flugstation Lebara beftndlrcherussische
militärische Anlage ist von einem deutschen Luftschiffe, als
es von dort beschossen wurde, mit Bomben belegt worden.

Deutschlnno
Eine Friedensaktion der katholischen Geist¬
lich  ke i t.

Nack Mitteiluna der in München erscheinenden Deut¬
schen .Kirchenzeitung ist in der katholischen Geistlichkeit eine
großzügig organisierte Friedensbewegung im Gange . Der
in der Entstehung begriffene Weltbund erfreue sich wärmster
Förderung der maßgebenden Kirchenkreift, auch in Rom.
Auch Mitglieder aus dem Episkopat Deutschland feindlicher
Länder haben ihre volle Zustimmung zu dieser Bewegung
ausgedrückt und energische Förderung der Sache in Aussicht
gestellt . Die Deutsche Kirchenzeitung erklärt , daß sie mehr
darüber vorläufig nicht sagen dürft.

Die Besprechungen im Großen Hauptquar¬
tier.

WTB . Berlin,  20 . Mai . Ter k. u. k. Minister des
Aeußern , Gras Czernin , ist in Begleitung des k. u. k. Bot¬
schafters von Merey und des Legationsrats Grasen Collo-
redv am 17. im deutschen Großen Hauptquartier einze-
trofftn , um die anläßlich der jüngsten Anwesenheit des
deutschen Reichskanzlers in Wien begonnenen Besprechun¬
gen mit dem Kanzler und der deutschen Obersten Heeres-
lcituna fortzuschen . Nach dreitägigem Aufenthalt und einem
Besuche an der Westfront ist Graf Czernin gestern abend
wieder nach Wien abgereist.
R - iieerlaubnis der Sozialisten für die Stock¬
holmer Konferenz.

WTB . Berlin,  21 . Mai . (Nichtam. .ich>. Auf eine
Anträge des Abgeordneten Haafe (Königsbergs ist folgende
schriftliche Antwort erteilt worden: Tie im Hauptausschufse
von dem Staatssekretär im Aufträge seines Amtes am 1. Mai
1917 abgegebene Erklärung, daß den unabhängigen Sozial¬
demokraten wegen ihrer Zugehörigkeit zu dieser Fraktion die
von ihnen beantragten Pässe zur Reise nach Stockholm nicht
verweigert werden sollen , wird im vollen Umfange aufrecht¬
erhalten. Tie Beteiligten werden sämtlich die Rciseerlaub-
nis erhalten, ausgenommen der Landtagsabgeordnete Hoff-
mann. Diesem wird aber der Paß nicht wegen seiner Zugehörig¬
keit zur Fraktion der unabhängigen Sozialdemokraten, son¬
dern lediglich deshalb verweigert werden, weil er nach einer
Mitteilung des Obcrreichsanwalts in ein Ermittelüngsber-
fahren wegen Landesverrats verwickelt ist.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

Das Preußische Herrenhaus stimmte am Samstag der
Vertagung bis zum 9. Oktober zu. Der Wohnungsausschuß
wird sich mit dem Wohnungsgesetz erst im Oktober wieder
befassen. Die Verabschiedung des wichtigen Entwurfs er¬
fährt damit eine unliebsame Verzögerung . Der Ausschuß
beantragte , den Antrag Hoensbroech über den uneinge¬
schränkten U-Bootkrieg für erledigt zu erklären , und schlug
seinerseits eine Entschließung vor , in der der uneinge¬
schränkteU-Bootkrieg und die entschlossene Orientierung des
Krieges gegen England sowie die dadurch erzielten glänzen¬
den Erfolge begrüßt werden . Der Entschluß , unter Einsetzung
aller Mittel bis zum Siege durchznhalten , werde unserer
Zukunft die erforderliche Machtgrundlage in wirtschaft¬
licher, militärischer und politischer Hinsicht schaffen und
sichern. Die ganze Angelegenheit wurde auf einstimmigen
Beschluß des Hauses an die Kommission zurückgeiviesen.

Die Vorlage über eine weitere Rate zur Herstellung
einer zweiten Mündung des Rhein -Herne-Kanals in ' den
Rk>ein wurde angenommen . Ein Antrag Hillebrandt , der
die Vorbereitung der zukünftigen Berwaltungsbeamten in
der Weise regeln will , daß dem akademischen Studium ein
praktisches Jahr in einem landwirtschaftlichen oder/ tech¬
nischen Betriebe voranzugehen hat , mit dessen Grundge-
danken sich der Minister des Innern v. Loebell einverstan¬
den erklärte , wurde der Regierung als Material überwiesen
Nach Verlesung der königlichen Order, wonach der Landtag
bis zum 9. Oktober vertagt wird , schloß Präsident Graf
v. Arnim -Boitzenburg dir Sitzung mit dem Wunsche nach
Sieg und Frieden und einem Hoch auf den König.

Oesterreich -Ungarn.
Saatenstand.

WTB . Wien,  20 . Mai . Blättern zufolge lauten oft
Berichte über den S a a t e n st a n d aus den verschiedenen
Gebieten der Monarchie übereinstimmend dahin , daß auf eine
rechtzeitige und gute Ernte mit Sicherheit zu rechnen ist.
Der Mordprozeß Adler.

Vor dem Wiener Ausnahmegericht hat der Prozeß gegen
den fanatischen und überspannten Sohn des österreichischen
Sozialistenführers , gegen Dr . Friedrich Adler , wegen Er-
movdung des Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh , statt-
gesunden. Der Angeklagte feuerte , wie erinnerlich , am 21.
Oktober v . I . drei Revolverschüsfe , von denen jeder traf,
aus den Ministerpräsidenten ab , während dieser in einem
Hotel zu Mittag speiste. Obwohl der Mörder leugnet,
Anarchist zu sein, so beweisen doch die von ihm angegebenen
Beweggründe zur Tat , daß er den Anarchisten zuzuzählen
ist. Cr wollte , wie er sagt, die österreichischen Zustände vor
der Welt anftecken, womit er die infolge des Kriegszustandes
getroffenen Beschränkungen und Zwangsmaßregeln meinte.
Der Mörder ist ein konfuser Mensch, aber doch klar genug,
um die Bedeutung seiner Tat beurteilen zu können, so daß
seine Bestrafung den Bestimmungen des Gesetzes gemäß
stattsinden konnte . Nach den Vorträgen des Staatsanwalts
und des Verteidigers erhielt der Angeklagte Dr . Adler das
Schlußwort , worauf der Gerichtshof sich zur Urteilsfällung
znrückzog. Nach viertelstündiger Beratung verkündete der
Präsident das Urteil , wonach Adler wegen gememen Mordes
zum Tode verurteilt  wird . Die Begründung führt
aus , daß der Gerichtshof auf Grund des Geständnisses des
Angeklagten , auf Grund der .Zeugenaussagen und des Gut¬
achtens der Fakultät zu der Ueberzeugung von der Schuld
des Angeklagten gelangt sei. Ueber den Beweggrund zur
Tat habe der Gerichtshof die Angaben des Angeklagten als
ricktig angenommen , das Urteil der Fakultät "ließe keinen
Zweifel an seiner Zurechnungsfähigkeit aufkommen. Das
Moment der Tücke sehe der Gerichtshof nicht als gegeben
an , weil der Angeklagte keine List angewandt habe, um das
Opftr in eine besonders schwierige Lage zu bringen . Der
Verteidiger erklärte, er behalte sich Bedenkzeit vor.

Flanderns Zukunft.
WTB . Brüssel,  17 . Mai . Eine Abordnung des

Rates von Flandern hat heute dem Generatgouverneur
Freiherrn von Falkenhausen Wünsche und Ziele der aktidistt-
schen flämischen Bewegung vorgetragen . Der Generalgou-
verneur erwiderte , daß er entschlossen sei, in den bewährten
Bahnen seines Amtsvorgängers weiterschreitend , den Rech¬
ten des flämischen Volkes auf seine eigne Muttersprache, auf
selbständige Verwaltung Flanderns und auf eigne Entwick¬
lung zur Geltung zu verhelfen . Der Generalgouverneur gab
der festen Zuversicht Ausdruck, daß dieses Ziel erreicht
werde, und daß der Ausgang des Kampfes der Waffen
das Errungene sicherstellen werde. Die Flamen wie dft
Deutschen hätten das geschichtliche und sittliche Recht auf
ihrer Seite , wenn sie dem niedergedrückten germanischen
Wesen Belgiens wiederaufhelfen und daher eine bessere
nationale und wirtschaftliche Zukunft Flanderns vorbe¬
reiten.

Der Zweck der Stockholmer Konferenz.
WTB . Stockholm.  19 . Mai . (Nichtamtlich .) Mel¬

dung des Svenska Telegram Byran . Ter Ausschuß der
Sozialisten Hollands und Skandinaviens hat eine Kund¬
gebung erlassen , in der nach, einem Rückblick auf die Ent-
strhunz der Stockholmer Konferenz dargeleqt wird, daß der



der Vorbesprechungen ist. die gegenwärtige Stellung
der wrschiedenen Parteien im Hinblick aui die Weltkrisis
und die Möglichkeiten einer Lösung der Friedens-
frage  festzustellen . Ferner , wenn es möglich ist, ein ge¬
mein,ameS Programm aufzustellen, die Möglichkeit der Ein¬
berufung einer allgemeinen Versammlung zu prüfen Der
Ausschuß weist von vornherein jede etwa beabsichtigte Ein¬
flußnahme einer Regierung auf die beabsichtigten Zusam¬
menkünfte zurück. Die Internationale vertrete die Inter¬
essen keines der Kriegführenden. Gerade der Meinungsaus¬
tausch könne Mißverständnisse und Meinungsverschieden¬
herten am besten zerstreuen. Deshalb müsse sich die Inter¬
nationale wieder zusannnenfinden . Um dies Ziel zu er-
reich.m, werde .dieser dringende Aufruf an die sozialistischen
Arbeiter aller Länder gerichtet.

Die Zustände in den feindlichen Ländern
VDB . Berlin,  18 . Mai . Tie Briefe, welche Kriegs

gesungene in Deutschland aus ihrer Heimat erhalten, ge¬
ben ein klares Spiegelbild der durch den Uwers-el-eetkrieg ge¬
schaffenen Zustände. Ein auf Urlaub befindlicher Soldat
des 328. französischen Infanterieregiments schreibt am 23
-lpril : „Ein Hundeleben ist es hier! Nur Ztoievack und
Pferdefleisch." In einem Schreiben aus London heißt cs
am 29. März : „Kartoffeln sind jetzt ein Lurus, ich habe seit
emem Monat keine mehr gesehen. Tie Leute stellen sich in
Reihen wie um Theaterkarten ans und müssen stundenlang
warten." Aus Nogent wird am 7 ^lpril berichtet: „Hier
giw es keine Kohlen mehr." Aus Bourges wird am 25.
Marz geschrieben: „Um einen Jnfanterieanariff mitzumachcn,
bracht man jetzt nur auf den Markt zu gehen und zu sehen
Im» sich Käufer und Verkäufer um die Lebensmitte. in die
Haar» geraten."

Eie Entente -Konferenz in Rom.
che TB . Rom,  20 . Mai . Die Agenzia Stefan ! meldet.

„ „ . .. ^staatliches Abkommen über dre Verschiffun¬
gen im allgemeinen und ein Ucbereinkommen über eine
zwischenstaatliche Ordnung der Verschiffungen zur Grundlage
hat . Es wurde ein Antrag des französischen Abgeordneten
-.andick einstimmig angenommen, der die Regierungen der
Perbondsmächte ausfordert, ' sich vor Kriegsende zu ver-
standmen, da die Feinde sich bereits verständigt hätten:
ebenso ein Antrag Pantanos und mehrerer andrer -tallenl-
,cher Abgeordneter, der die Regierungen ersticht, rechtzeitig
Vorschläge zur Ausführung des Beschlusses der Variier
Beratung über die Erfatzabsatzgebiete zu macken, die für
die Staaten erforderlich sind, die vor dem Krieac ihre
.Hauptabsatzgebiete, besonders für landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse und Frühgemüse, in den Mittelmächten hatten . Ta-
mit waren die Arbeiten beendigt. (Der italienische Antrag
rapt erkennen, wie sehr es seinen Urhebern bange ist vor der
zukünftigen wirtschaftlichen Wirkungen des italienischen
Verrats am Dreibund.)

Gmgland.
Tie ritterliche Kriegführung.

WTB . Rotterdam,  19 . Mai . Bei dem Festmahle,
das Mitglieder des Oberhauses und des Unterhauses vor
einigen Tagen zu Ehren des Generals Smuts  veran¬
stalteten , sagte Feldmarsch all Fre  nch, die englische
Armee habe sich die Bezeichnung „ritterlich " im Burenkriege
ehrnci! verdient . Smuts antwortete darauf , daß der Buren-
krieg von beiden Seiten sportsmäßig und auf ritterliche
Werse geführt worden sei. Der Nieuwe Rvtterdamsche Cou¬
rant nimmt dies zum Anlaß , um aus einem englischen
Blaubuch, das im Juni 1901 im Parlament vorgelegt wurde,
mackzuweisen, daß sowohl French als auch Smuts Unwahr¬
heiten gesagt haben. In dem von dem Nieuwe Rotter-
Damscke Emirant zitierten Blauchbuch werden fortwährend
von beiden Seiten gegeneinander Beschuldigungen wegen
barbarischer Kriegführung erhoben. U. a . hat General Botha
damals den Engländern Leichenschändung Vvrgeivorfen.
Friedensinterpellation.

WDB. Bern,  20 . Mai . (Nichtamtlich.) Im englischen
Unter bau,e ersuchte Brhce am 14. Mai die Regierung um
rine Erklärung , daß sie nickt beabsichtige, mit Oesterreich-
Uncarn , Bulgarien und der Türkei einen Sonderfrieden zu

schließen. Bryce betonte dabei, daß. Oesterreich in erster
Linie für den Krieg verantwortlich sei. Es habe die Serben
auf das Grauenhafteste behandelt . Bonar Law lehnte die
Erklärung ab mit der Begründung , kein Schlag würde die
^ernde Englands , die sich vergeblich bemühten, die Alliier¬
ten zu entzweien, schwerer treffen, als wenn einer ihrer
Bundesgenossen abtrünnig gemacht würde.

'Neue Interpellationen über die  K r i e a f ü b -
r u n g. . *'
, WTB . Bern.  20 . Mai . (Nichtamtlich.) Petit Parisien
berücktet: Der Kammer sind drei neue Interpellationen
zugeMngen: 1. eine Interpellation des Deputierten Brate
über die Führung der letzten militärischen Operationen
2. eine des Deputierten Tumont über das Funktionieren
oes Gesundheitsdienstes während der lebten Offensive und
3. eine des Deputierten Brousse über die Freiheit der
f- chifjahrt im Mittelmeer.

Tie Sozialisten gegen die  F r i cd e n s b e dj n g n n -gen der Entente.
WTB. Bern,  21 . Mai . Renaiide' schreibt' in der ,Hu-

ttonite " zur Frage der Annerioncn, Eroberungen und Eut-
,chädigung: Alle Erörterungen der letzten Tage" im englischen
Parlament wie in der Presse der Entente zeigen, daß die Re¬
gierungen der Entente mehr und mehr dazu gezwungen find
den Sinn ihrer Worte und Entschlüsse zu bestimmen und'
zu zagen, wie sie Recht und Freiheit der Bbcker versteh»».
Afguith deutete im Unterhause an, daß gewisse Gebietsver-
andcrungen aus strategischen Rücksichten notwenoig seien
ater der Stellungskrieg zeigte, daß künstliche Mittel die
Nackteile einer ungünstigen strategischen Grenze »oettzu-
machei! vermögen. Will man unter diesen Bedingungen die
Ungesetzlichkeit von Annexionen bemänteln, so verstört man
ohne jede Berechtigung gegen das Völkerrecht Tie frauzü-
i'lcken Sozialisten sagten ihre Mitwirkung an der Landes¬
verteidigung nur unter der Bedingung zu daß di» franzü-
ndw Regierung keine Eroberungen will Selbst wenn man
heute vom Feinde verlangt, daß er alle Kriegskosten iragen
wlre, ist dies töricht, denn man darf Volk nickt an solche Ge¬
danken gewöhnen. Tie Entente soll frei sagen, was sie will.

Die Revolution irr RrrUarrd.
Das neue russische Kabinett,
besteht zunk größten Teil aus radikalen Sozialisten mit aus-
bcft-rocke neu Friedensneigungen , Vertretern des Arbeiter¬
und soldatenrats . Die beiden Sozialisten Kerenski lKrieas-
und Manneminister ) und Skobelow (Arbeitsministec ) gaben
rhni die Signatur . Als Gegengewicht wurde der deutsch-
stmdliche nationalistische Sozialist Plechanow zum Ver¬
pflegungsminister ernannt . Der Minister, des Auswärtigen
-ti r<stscheuko gehört Der Oktobristen-, drei andere gehören der
Kadettenpartei an . Die äußerste Linke hat das Uebergewicht:
an scharfen politischen Gegensätzen fehlt es in dein neuen

gleichwohl nicht, schon ist der Ruf nach einer
Militärdiktatur als dem einzigen Ausweg aus dem innereu
^ ' ^ U'arr laut geworden. Der frühere Kriezsminister
Gutjchkow sagte in seiner Abschiedsrede an die Vertreter der
Frontsoldaten : Für die Völker, die sich nicht zu regieren
wi„em Albt es nur einen Weg, den durch blutige Anarchie
zum Despotismus . Der Weg, den wir heute wandern , bringt
uns zum völligen Ruin . Nur ein Wunder kann Rußland
noch retten.
Engländer und Japaner im Lande.

PM . Stockholm,  21 , Mai . Aftvnbladet erfährt von
aus Petersburg znrückkehrenden Reisenden, die Engländer
hatten mit 4000 Mann Archangelsk besetzt uno beabsichtig¬
ten auck, die Strecke von Archangelsk bis Petersburg zu be-
,etzen. Die Japaner hätten Charbin besetzt.
Einziehung der Aerztinnen.

WTB . Petersburg,  21 . Mai . Meldung der Pe-
tcrsburger Telegraphcnagentur . Die Regierung " hat die
Drenstbereitschaft aller Aerztinnen bis zum Hilter bvn 45
Jahren , ausgenommen derjenigen angeordnet , die Kinder
brs zu drei Jahren haben.
Weitere Demokratisierung des Heeres.

WTB . Pe tersburg,  21 . Mai . Angesichts der Demo¬
kratisierung dos Heeres veröffentlichte der Kriegsminister

Kerenski einen Tagesbefehl, der auch den
gesetzten zur Ernennung derjenigen zu Fe
teroffizieven gestattet , die nicht die Reck
der sünilbildunz ergeben, besitzen. "L

Das Programm der neue« Zj
WTB . Petersburg,  19 . Mai . %

tersburger ^ elegrapheuagentur . Die neu -
provisorische Regierung hat folgende Erklch

Die neu zusammengesetzte und verstärkte
Regierung erklärt durch die Vertreter der .
Demotratie , daß sie tatkräftig die Gedanken
Gleichhert und Brüderlichkeit derwirklicken
denen die große russische Revolution aeboren
Einheit der provisorischen Regierung beruht
Senden Grundlagen ihrer künftigen Tätigkeit

In der auswärtigen Politik lehnt die u™:
Merung in Uebereinstimmung mit dem ge,am
^uke " an einen Sonderfrieden ab ' und >>
als Ziel, die Wiederherstellung eines alloem»
der weder eine Beherrschung anderer Völker n
fchlagnahme ihrer nationalen Güter , nock ein-
Aneignung von Gebieten und Entschädiguna
Grundlage des Selbstbeftiminungsrechtes der

der festen Ueberzeugung, daß der Fa
,cken Regierung in Rußland und die Beftsti».—
tratiscken Grundsätze in der inneren und au"
7111' ?1ru NT»(iivri -fyi* '-Tin m i-2., . . . . . . . . m .. .

Melita.

unteimchmen, um ein Abkommen mft den
der Grundlage der Erklärung vom 9. April vo'
Ueberzengt davon, daß eine Niederlage Rußland
Alliierten nicht nur eine Ouelle des größten V
D«»' Volk wäre, sondern auch den Abschluß
sriedens aus der oben erwähnten Grundlage hin
oder unmöglich machen würde, glaubt die provii
gierung. 'oap das Revolutionshecr Rußlands es

werde, daß die deutschen Truppen unsere ‘
iv t!ll! ."n tia l 1.tcl:: en' um 'sich dann auf uns mit s
Macht ihrer Waffen zu werfen. Die Stärkung d-r
lagen der Demokratisierung des Heeres und dre ^
siiner ,militärischen Macht sowohl der Offensive
Devemlve werden die wichtigsten Aufgaben der
,chen Regierung bilden.

Die provisorische Regierung wird entschlossen
beug,am gegen die wirtschaftliche Gesetzlosigkeit des
ankampsen. sie wird eine planmäßige Aufsicht der
rung und der sozialen Kreise über Erzeugung ■
Austau,ch- und Verteilung der Erzeugnisse ein»!
wird. nötigensalls zu einer Organisation der '

^ck'lal;ncthmen zum Tchuüe 0
den weiter kraftvoll entwickelt werden. Tie
Zerteilung des Landes wird der konstituierenden
lung zur Regelung überlassen bleiben. Die bvrl"
arerung wird die vorbereitenden Arbeiten hierzu in
nebmen und alle nötigen Maßnahmen ergreifen,
möglichst große Erzeugung der ftir das Land nötlaen
fruchte zu uchern und die Bestellung des Landes
tercsie der Volkswirtschaft und der arbeitenden Ks
^ der Absicht, das Finanzwesen aus de
chier Grundlage langsam umzugestalten, wird die v
Regierung der Stärkung der direkten Besteueruna
sitzenden Klassen (Erbschaftssteuer, Besteuerung de
ordentlichen Kriegsgewinne , des Besitzes usw.) ihre .
Alismerftamkelt zuwenden. Die Arbeiten zur Et
und Stärkung der demokratischen Organe der Sel
tung werden mit aller Ausdauer und Schnellig
ae>etzt werden. Die vorläufige Regierung wird
aUe Anstrengungen darauf richten, die Verfassun
Versammlung so schnell als inöglich nach Petersb
zuberust'u. Indem sich die provisorische Regierung
wirklichung des obengenannten Programms entschlo
,)Ule setzt, erklärt sie entschieden, daß eine fruchtbar,
nui. ?aMlich ist unter der Bedingung des vollen :
um,chiankten Vertrauens in das gesamte revolutionä
und der Möglichkeit, wirklich die volle Fülle der Gest
znuben, die zur Befestigung der Eroberungen der
tion und ihrer späteren Entwicklung so uoiivendi:

Indem sie au alle Bürger den cntichloffenenn
ge,iden Aufruf zur Ausrechterhaltung der Gewalt st

Roman von  Rudolf Elcho.
(21 (Nachdruck verboten.)

Als Fries auf diese kordiale Begrüßung des Konsuls
hin mit zitternder Hand den gefälschten Depotschein hervor
zog, erbleichte er und tastete nach einer Stuhllehne . Seine
Knie wankten, aber der Schlag warf ihn nicht nieder. Nach
kurzem Schweigen betastete er Haar und Stirn und be-
merkte mit einem gequälten Lächeln: „Da haben wir 's.
Das Skelett in meinem Geschäftshause ist nun doch vor
Ihren scharfen Blicken aufgetaucht, bevor ich es entfernen
konnte. Die Sache sieht häßlich aus — verflucht häßlich,
das gestehe ich zu, aber wenn ich Ihnen meine fatale Lage
erkläre, dann werden Sie mein Unrecht vielleicht verzeihlich
finden . Bitte —" Der Konsul deutete auf einen Stuhl,
und beide setzten sich.

„Sie wissen —," begann der Handelsherr mit leicht
vibrierender Stimme und stützte sich auf den Schreibtisch,
„daß jedem Kaufmann , der nur auf die eigene Kapitalskraft
und Intelligenz angewiesen ist, schwere Krisen nicht erspart
bleiben — auch dann nicht, wenn ihn das Glück begünstigt.
In Costa Rica und während der ersten Jahre meines
Hamburger Aufenthalts schlug keine einzige meiner Unter¬
nehmungen fehl. Mit dem Erfolg aber wuchs meine Kühn¬
heit und — der Groll der von mir an die Wand ge¬
drückten Konkurrenten . Diese rotteten sich zusammen und
legten mir Fallstricke. Als ich bereits an die Unerfchütter-
lichkeit meiner Geldmacht glaubte , kam ein jäher Um-
fchwung: Ein Fehlschlag folgte dem andern . Ich mochte
kühn oder vorsichtig operieren — ganz gleich: der Erfolg
blieb aus — das Glück hatte mich verlassen. Als nun
der Kassierer Liebreich unserer Plantagen -Gesellfchaft mit
dem ganzen Reservefonds durch die Lappen ging, nahm
er auch mir den Rest meiner flüssigen Geldmittel im Be¬
trage von rund fünfzigtausend Mark . Ich hatte die Summe zur
Einlösung eines Wechsels bereitgelegt, und dieser Schuft stahl
sie mir. Dadurch erwuchs mir eine brennende Verlegenheit.
Konnte ich den Verlust nicht ersetzen und noch fünszehntausend
Mark dazu aufbringen , so war ich ruiniert und verfiel dem

Konkurs. Ich hatte derzeit Anzahlungen auf Aktien gemacht,
derenKurs zuverlässig steigen wird, denn dieHaussebeweauna
hat bereits eingesetzt. Wurde es mir nun möglich, den Er.
folg abzuwarten , so war ich gerettet . In dieser verzweifelten
Lage verwandte ich die für die Plantagen -Gesellschaft ein-
gegaiigenen fünfundsechzigtausend Mark für mich. Das
war ein Unrecht, aber — der. einzige Weg zu meiner
Aetwng . Die Verlockung, ihn zu beschreiten, wurde
durch den Gedanken gesteigert: Du kannst in einigen
Wochen iDie fehlende Summe aufbringen und den qe-
falschten Schein vernichten. Mit der Rückkehr Melitas
jj te  f 'ÄJ ? UIJi er  3J> rer  Obhut vollzog, lächelte mir wieder
das Gluck. Am Tage ihres Eintreffens schloß ick einen
Terminhandel unter recht günstigen Bedingungen ab. Ich habe
einer Imprägnieranstalt für zweihundertfunfzigtausenüMark
Eisenbahnschwellenzu liefern, die mich. Dank billiger Erwer-

polnischerHolzschläge, höchstens hundertachtzigtausend
Mark kosten werden . Ich sah in diesem Zusammentreffen ein
gutes Omen, und da ich annahm , nicht nur mein Töchterchcn
ftndern auch Sie hätten n.ir Glück gebracht, gewann ich
sie lieb. Ich schlug Sie zum Direktor unserer Gesellschaft
vor, weil —- — nun , ich will es Ihnen offen eingeftehen
- weil ich in Ihnen den Mann von Herz erkannte, von
dem ich erhoffte, er werde im Falle der Entdeckung-meine
Lage verstehen und mild beurteilen . Ja , noch mehr ' Als
«ch die innige Zuneigung bemerkte, die mein Kind für Sie
faßte, gab ich der vielleicht törichten Hoffnung Raum , Sie
konnten diese Neigung erwidern und dem Manne der Sie
als Schwiegersohn freudig in die Arme schlösse, ' Zeit ae-
wahren , die Schuld zu tilgen , die Gefahr für seine Ehre
abzuwenden . Sie sehen, lieber Direktor, daß ich offen und
ehrlich meine Verfehlung eingestehe und meine geheimsten

Wunsche offenbare. Im Vertrauen auf
Ihre Hochherzigkeit spreche ich jetzt die Bitte aus : „Geben
Sie mir Zeit ! VerschweigenSie die Entdeckung. Ich ver-
precheJhnen daß vordemJahresabschluß die fünfundsechzia-

lansdid Mart eingezohlt werden und das Dokument _
nicht meiner Schande, sondern meiner verzweifelten Laae —
vernichtet werden kann."

Fries . Hesse» erblaßtes Gesicht sich bei der Erwähnuna
Melitas tief gerötet hatte , war erschüttert. Des Konstils

Geständnis klang so ehrlich und seine Bitte so be
daß alle Bedenken schwanden. Ihm in die feuckte-
blickend, sagte er:
ol  Ihre Lage , Herr Konsul, und
Ihrem Wort . Der Depotschein soll in meiner
schlossen bleiben, bis Sie ihn einlösen oder au
stände mich zwingen , unserer Gesellschaft R
abzulegen." » M

Seiner tiefen Regung des Mitleids nachgebes
er dem geknickten Manne beide Hände entgegen, u
ergriff sie, wie ein Versinkender. — „Dank —
Dank. Sie befreiten mich von einer erdrückende
stammelte er.

Als Fries am Abend seiner Tante die Bek
des Konsuls und das ihm gegebene Versprechen
holte, wiegte sie bedenklich den grauen Kops.

„Du scheinst mein Verhalten zu mißbilligen. T
„Na , mem Junge, " antwortete sie seufzend, f.

wird dein gutes Herz nicht betrogen . Kaufieute,
durch gefälschte Unterschriften aus dem Schlamaffe
gehen in der Regel vor die Hunde ."

„Liebes Tantchen, wer Jahrzehnte lang ir
Kramladen seine Waren an saumselige Kunden
und verborgt hat , wird mißtrauisch. Der Kon
ein hochstehender, großzügiger Mensch, befand sich
furchtbaren Lage. Auch charaktervolle Menschen
frei von Schwächeanwandlungen . Wer kann
wir selber bei dem entsetzlichen Gedanken : Mit di
deine Lieben versinken, nicht auch der Versuch»
liegen würden ."

„Nein, mein Sohn , so mißtrauisch bin ich&
daß ich jemals annehmen könnte, du würdest ein
Kerl werden . Ich gehe seelenruhig mit dem 2
zu Bett : Wir beide fälschen keine Depotscheine."

Lachend zog sie sich in ihr Schlafziminer zu-
Ihr Reffe aber blieb in nachdenklicher Stimmur
„Erschien dir denn der Konsul während de

Unterredung noch als ein hochstehender, g,
Mensch," fragte er sich und schüttelte leise den -

Fortsetzung folgt.



isoriM " Stcgierung verwirklicht worden ist,
&sie zum Wollte des Vaterlandes die tatkräf-
hmcn gegen alle Versuche einer Gegenrevv-
^en ungesetzliche gewaltsame und anarchr-
tn  ergreifen wird, die das Land zersetzen und

"ejne Gegenrevolittion vorbereiten . Die pro-
„rung glaubt , daß sie auf diesem Wege Sw cnt-
erstützung aller haben wird , denen die Frei-
teuer ist."
die Unterschriften des Ministerpräsidenten
und der anderen Minister.

Italien.
italienischer Arbeiter aus Frank-

, rii,  21. Mai . Laut „ÖÄattino" sind von zehn-
grankreich geschickten italienischen Arbeitern acht-

zurückgckehrt. Die übrigen werden gleichfalls
linde für die Rückkehr werden nicht bekannt-
Arbeiter sollen nunmehr in der Eteppcnlinie
en.

Portugal.
littelunruhe n.

sx. Madrid,  20 . Mai . (Funkspruch, dom Vertreter
Ml k. u. k. Korr .-Büro .) Der Mitarbeiter der Epoea

s Lissabon: Die Frage der Lebensnlittelversor-
eine weitere Verschärfung erfahren . Trotz aller
smaßnahmeii herrscht Brotmangel . In Lissabon

hungrigen Volksmassen die Bäckerläden, und
das tatkräftige Eingreifen von Polizisten und

von den Waffen Gebrauch machen mußten,
Lrdnnng wiederhergestellt werden. Aehnliche
erholten sich in der Provinz . Jedoch nicht

kittet, sondern auch viele andere Artikel fehlen,
en und Werkstätten dürften bald feiern müssen,
itkrisc scheint unlösbar . Die durch den ver-
"cotkriea in Portugal geschaffene Lage ist höchst

und bietet einen düstern Ausblick für die

Schweiz.
»renzverkehr mit Frankreich.

>ris,  2 ). Mai . Melduna der Agence Havas.
der Militärbehörden ist augenblicklich die

izerische Grenze für Reisende nach der
worden. Außerdem können Telegramme

m anderen ftemden Ländern einer Verzöge-
ht mehr als 48 Stunden unterworfen werden

Schweden.
r ve r b o t.

Kopenhagen,  19 . Mai . (Nichtamtlich .) Die
idende meldet aus Malmö : Die schwedische Re¬
ein Ausfuhrverbot für Fiscke erlassen, die in den
Gewässern oder in der Ostsee, im Oeresund,
r Skagerrak gefangen worden sind.

dein

Norwegen.
>erbot.
Kopenhagen,  19 . Mai . Rationaltidende
Christiania eine Mitteilung Aftenpvstens, daß
erbot für in Norwegen gebaute Schiffe bevor-

Derbot würde zwölf für schwedische Rechnung
bliche Schisse treffen . Äftenposten schreibt:

auch wünschen kann, daß ein Zusammenwirken
. Nveoe» und Schweden möglichst eng sei, ist doch
srlbst̂der Nächste. Das ist auch nur der Grund-

Schlveden selbst vorgeht. NorwegischeKäufer
Schweden Torfmaschinen, für die jedoch die

bnis verweigert wurde, obwohl die Maschinen
n von größter' Wichtigkeit sind.

Amerika,

a r dn u n g.
n>sterdam,  19 . Mai . Der Times wird aus
gemeldet: Beide Häuser des Kongresses haben
" ' .» u n g angenommen, die die'  Dienstpflicht

iu größeres stehendes Heer zu bilden i»e-
^lenstpfflchr erstreckt (ich aus das Alter von
hren. Seit dem 1. April war das stehende
durct 70000 Rekruten und die Flotte durch
st» vermehrt worden, di och ist die Absicht,
nach Europa zu senden, nicht ausgegeben,

noch ungewiß, ob die Regierung Gebrauch von
»erbieten macken wird . Man glaubt allge-

!> trotz t»er schließlich angenommenen Bestirn-
» Freiwilliaenheer nur reguläre Truppen nach

n will . — Nach einer über Frankreich an
gelangten Meldung aus Newyvrk hat der

Gouverneur dem Oberst Roosedelt den Rang
awrs bei der Newhorker Miliz angebvten.
v'i  Auszeichnung angenommen. Wenn Prä-

auf die Entsendung von vier Freiwillig ?»-
arankreick verzichtet, will Roosevelt an

—S k̂whorker Truppe nach Frankreich.
i n W i l so n s Schlepp,

ck am.  19 . Mai . Reuter meldet aus Washing-
ras hat die diplomatischen Beziehungen zuuvgebrocheu.

att

u n g e ii des Geldgeschäfts.
^*18^1^n m.-' 9̂. Mai . Der Morning Post

aus Washington gemeldet: „Die rus-
^-u g ist darüber verständigt worden, daß

lvenu nötig , überschrieben würden,
^ ^ ^ sdingiiiig, daß Rußland keinen Svndev-

und daß es die Gelder ausschließlich für
a? verwendet, um den Krieg gegen Deutsch-

Zollte Rußland ohne die Einwilligung
Europa oder der Bereinigten Staaten

so würde,i die finanziellen Abmachungen
"chgehvben."
^ r u l ö u m Eintritt i n s H e e r.

vUiin borsieht undu. a. sagt: Die Völker
^ f̂len, «brr die Zurückbleibenden, Land-

mann und Arbeiter , sind nicht weniger als ein Teil des
Heeres in Frankreich als die Leute unter der Kriegs tabue.
So muß cs auch bei nns sein. Wir müssen das Vvlk für
den Krieg vorbereiten und formen. Das Volk muß eine
zusammenhängende Front gegen den gemeinsamen Feind
darstellcn. Alle müssen ein Ziel verfolgen. Die Nation
braucht alle Männer , aber sie braucht jeden Mann an einem
Platz, wo er am besten dem Allgcnieinivvhl dient . Die ganze
Nation muß eine Truppe sein, in der jedermann die Rolle
spielen muß, 'Die ihm am besten liegt . Der Kongreß hat
Vorsorge getroffen, baß die Nation für den Dienst in
Klassen eingeteilt lvird, um jeden Mann auf den Play
zu stellen, auf dem er am besten dem Allgcmeinwobl dienen
kann.

Einberufung der Nativnakgarde.
WTB . Bern,  20 . Mai . (Nichtamtlich.) Petit Parisien

bringt aus Washington eine Sondermeldung , wonach das
Kriegsdepartement die Einberufung der National-
garde  angeordnet hat . Diese soll am 5. und 20. Juli und
am 5. August einrücken. Ferner hat das Kriegsdepartement
die Beschaffung von 25 600 Pferden und Mauleseln im Werte
von 100 Millionen Dollars angeordnet.
Mißerfolg der Freiheitsonleihe.

WTB . Bern,  20 . Mai . (Nichtamtlich.) Die Dimes
meldet aus Washington vom 14. Mai : Die Zeichnungen aus
die Freiheitsanleihe  sind nicht so flott eingelausen.
als man gehofft hatte . Es haben hauptsächlich Banken und
nicht Private gezeichnet. Mac Adoo beabsichtigt daher, eine
Wcrbereise durch den Mittelwesten zu unternehmen.
R a t i o n i e r u n g d e r N e u t r a l e n.

WTB . Bern,  20 . Mai . (Nichtamtlich .) Hervorragend?
Persönlickkeiten der englisch - französischen Mis-
i tonen  nnd mehrere Vertreter des Staatsdrpartiments
haben, wie Journal aus Washington meldet, beschlossen, daß
die europäischen Neutralen  in beschränktem Maße Le¬
bensmittel erhalten sollen, daß sie jedoch eigenen Schrffs-
Mum zum Transport stellen müßten.
Amerikanische Truppen nach Frankreich.

WTB. London,  20 . Mai . Das Reutersche Bureau
erfährt von der amerikanischen Botschaft, daß eine reguläre
amerikanische Division unter dem Befehl des Generals Per-
cking sobald als mögliche nach Frankreich abgehen wird. Tie
Division wird auf nenn Regimenter Pioniere verstärkt, die
unlängst für den Dienst in Frankreich, ausqehoben worden sind.

WDB Washington,  20 Mai Amtlich wird ver¬
lautbart ' 2600 Seesoldaten werden die amerikanische Divi¬
sion nach Frankreichs begleiren.

Der neue ll -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  20 . Mai . (Amtlich.) Neue U-BootS-

crfolge im Atlantischen Ozean : 20 900 Bruttvregifterton-
nen. Die Ladungen der versenkten Schiffe bestanden größ¬
tenteils aus Kohlen von England und Eisenerz nach Eng¬
land.

WTB . Paris,  21 . Mai . Amtliche Meldung des Reu-
terschen Büros . Der von der Marine gemietete Dampfer
Colbert mit einer Anzahl Militärpersonen ist am 30. April
im Mittelmeer torpediert worden. 51 Personen sind um¬
gekommen. '

WTB . Rotterdam,  20 . Mai . (Nichtamtlich.) Nach
dem Maasbode sind folgende Schiffe versenkt worden : Alu
Mendi (2104 Tonnen ) aus Bilbao und ZaFtoin (3900 Ton¬
nen) aus London. Folgende Schiffe werden vermißt : Ava
aus Glasgow , Uola und Liverpool und Marie.

WTB . Christiania,  20 . Mai . (Nichtamtlich.) Wie
Tromsoebladet meldet, hat ein deutsches U-Boot vor zwei
Wochen einen englischen 7000 Tonnen KiMcndampfer im
Hasen von Alexandrow versenkt. Das U-Boot streute Minen
im Kielioasser, wodurch den russischen Wachschiffen die Ver¬
folgung unmöglich gemacht lvurde.
Japanische  U - B v o t j ä g e r
liegen seit einigen Tagen im Hafen von Marseille vor Anker.
Sic sollen Pariser Meldungen zufolge dazu verwendet wer¬
den, aus die feindlichen Tauchboote Jagd zu machen. Sie
dienen gleichzeitig auch französischen Handelsschiffen als
Begleitung . Wenn dieser Versuch befriedigende Ergebnisse
zeitigen sollte, so wir ? die japanische Flotte in größerem
Maßstabe herangezogen werden.
Der Rns nach Englands Flotte.

WTB . Bern,  20 . Mai . Zum U-Bootkrieg schreibt
Information , nach und nach komme man zur Ansicht, daß
die dnrck den U-Bootkrieg geschaffene Lage einen beträcht¬
lichen Einfluß auf die Kriegsdauer , vielleicht auch aus den
Ausgang des Krieges haben werde. Noch niemals habe mao
mit solcher Offenheit sprechen dürfen , und wenn man das
jetzt gestatte, so sei es, weil man sich vermutlich endlich
davon überzeugt habe, daß man das Notwendige zur plan¬
mäßigen Bekämpfung der U-Bootgefahr tun müsse. In Eng¬
land gewinne der Gedanke Anhänger , daß ein Angriff aus
die deutschen Küsten notwendig sei. Man müsse tu Frank¬
reich sich immer lviederhoken, daß es nicht zulässig sei, daß
die erste Marine der Welt , die von der französischen und
der amerikanischen unterstützt werde, ohnmächtig vor den
deutschen Küsten bleibe, so aut sie auch geschützt sein mögen.
Figaro schreibt zur Ankunft der amerikanischen Flottille,
diese werde hoffentlich zusammen mit der japanischen ulte
verschärfte U Bootjagd ermöglichen.
Portsmouth gesperrt.

WTB. Rotterdam,  21 . Mai . Ter Hafen von Ports-
inuitl; ist wegen Minengcfahr bis auf weiteres geschlossm
worden
Sranische Beschwerde.

WTB. Bern,  21 . Mai . Ter „Temps" meldet ans
Madrid : Ter Minister des Innern erklärte Zeitangsver-
tretern, Spanien habe eine Reklamation wegen de- Beschie¬
ßung des Dampfers „Patricia " an Deutschland gesandt. Bis
die Frage gelöst sei, sei die patriotische Mitwirkung der ge¬
samten Presse notwendig, um innere Schwierigkeiten zu ver¬
meiden Er werde die Presse ständig ans dem Laufenden hal¬
ten. Tie Eröffnung des Parlaments werde nicht früher
erfolgen, denn die letzten Verletzungen der spanischen Reutrali-
iär seien nur Zwischenfälle in .dem großen Kriege. Spanien
bringe eine energische Beschwerde vor, drohe jedoch nicht,
sondrrn bleibe neirtral . Ter deutsche Potscharter sei vor-
gestcrn abend von dem Ministerpräsidenten Prieto einpfan-
gou worden. Tie Unterhandlungen der Regierung mir den
Alliierten nähmen ihren Fortgang, besonders mit Frantrcich

wegen der letzten französischen Note. Sie würden durch den
Zwischenfalt nicht berührt.

Telephonische Nachrichten.
Der White Star -Dampfer „Baltic " versenkt.

WTB . Rotterdam,  21 . Mai . Maasbode meldet, daß
nach der Erklärung der Besatzung des versenkten schwedi¬
schen Schiffes Cordclra dasselbe U-Boot einige Tage später
den White Star -Dampfer Baltic (23  867 Br .-R.-T.) an griff.
Das Schiff erhielt schwere Treffer und hatte danach schwere
Schlagseite. Englische Torpedvjäger . eilten sofort zur Hilfe.
Später hörte man . daß ein andres U-Boot den Dampfer
zum Sinken gebracht hat.

Ministerium für soziale Fürsorge
in Oesterreich.

WTB . Wien,  21 . Mai . Ter Prager Narodni Lrsti zu¬
folge ist die Errichtung eines Ministeriums für nationale
Fürsorge im Gange, das dem Minister ohne Portefeuille
Dr . v. Bärnreither airvertraut werden wird.

Dreizehn Personen ertrunken.
PM . Münster (Niederbahern ), 21. Mar . Eine GcseU-

schaft von Arbeitern einer Pulverfabrik wollte gestern eine
Kahnfahrt machen. Infolge des hohen Wasserstandcs ken¬
tert ? der Kahn : dreizehn Personen , darunter fünf Frauen,
ertranken . Pier Männer und der Schisser wurden gerettet.

flrrar.
Stürmt imr ! - Kommt nur herarz,
Ihr Englandsöhnc,
Ihr Opfer Eurer Mammonpolitik!
Laßt speien Eure Feuersckckünde!
Füllt sie mit den Granaten
Aus der ganzen Welt!
Schickt die Kanadier , die Verblendeten,
Zuerst ins Feuer,
Schritzmauern Euch mit ihrem Fleisch zu bilde«,
Laßt Eure Tanks , wie Ungetüme, auf uns los!
Ihr schreckt uns nicht ! —
Stand ' gar der Teufel selbst in Euren Reih'n,

zur Lüge habt Ihr ihn ja schon bedienstet, —
Ihr lauft vergebens an !! —
Hier steht die Deutsche Kraft !!
Ein Heer von Helden,
Willensstark,
Den Feind von der geliebten Heimat fern zu halte».
Jungsiegfried tausendfach erstanden,
Gebeut Euck Halt mit seiner Götterkraft.
Es lebte ja kein Gott im Himmel mehr,
Wollt er die Hetzer, Lügner siegen lassen.
Hier geht zu Ende, was Ihr angezettelt!
Hier bricht zusamnren Euer Lug und Trug!
Hier kommt der Sieg,
Hier blüht der Frieden
An dieser Sieg - Frredstellung - 1
Strahlt verjüngt
Jungsiegsried — Deutschland — auf
Im Glorienscheine.

Hugo Balzer.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
: !• Hinweis Tie Kommandantur der Festung boblenz—

Ehrenbreitstein erläßt eine Verordnung über den Grenz verkehr
mit dem neutralen Auslande,sowie Bekanntmachungen über
das Paßwesen, Abfassung der Feldpostadressen und das Fuhr¬
wesen. . '

! Grundlose Gerüchte Schon seit Ende des Jahres
1915 ist ein Gerücht verbreitet worden, daß in Wismar beim
Abbrechen einer Mauer des dortigen Heiligengeist-Stistes das
Testament eines fliehenden Paters von 1701 gefunden worden
sei, welches eine Prophezeiung zum gegenwärtigen Kriege ent¬
hält. Tiefe Prophezeiung soll aus dem Rathause zu Wismar
unter Glas nnd Rahmen anrbewahrt , werden. Ab¬
gesehen davon, daß einer derartigen Prophezeiung selbst¬
verständlich jeder Wert fehlt, ist an presem Gen'ichtc, Me
amtlich festgestellt worden ist, kein wahres Wort. Ta jedoch,
der Magistrat von Wismar häufig mit Anfragen, die sich mit
diesem Gerüchte beschäftigen, belästigt wird, auch ln manchen
Kcei'en der Bevölkerung durch Verbreitung dieses Gerüchtes
Verwirrung entstehen tonnte, so wird vor Verbreitung dieses
Gerüchtes eindringlich gewarnt. Sollte das Gepicht weiter¬
hin schriftlich verbreitet iverden, so wird gebeten, die Polizei¬
behörde hiervon in Kenntnis zu setzen.

:!• Ter Lahnkanal -Percin hat für Sonntag , den 3.
Juni , nachmittags 3l/2 Uhr , nach Limburg (Alte Post, kl.
Saal ! seine 9. ordentliche Generalversammlung anberaumt.
Tic Tagesordnung umfaßt 7 Punkte, darunter einen Vortrag
des Herrn (Peheimrat Professor Tr . Sommer über das Thema:
„Lahnkanal und Eisenbahnnetz". Es haben nicht nur Mit¬
glieder Zutritt , sondern auch alle sonstigen Frennoe einer
Hebung des Verkehrs in. unserer engern Heimat.

Eppcnrov , 21. Mai . Dem Landwehrmann August Geiß¬
ler von hier wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Fssclbach, 21. Mai . Der Gefreite Wflh Groß von hier,
bei einem Felbart .-Regt., erhielt das Eiserne Krei-z.

Tornholzhanje »«, 21. Mai . Gefreiter Johann Jung,
ist zum Unteroffizzier befördert worden.

Au» Bad Ems and Amgegeno.
Bad ftinS, den 22 Mai 1917

f Beförderung Unteroffizier Eduard Hagert, Sohn
des Gärtners Hagert, in einem Feldart .-Regt , wurde zum
Virclvachtmeisterbefördert.

t Knrsaal -Thcatcr Mit einem neuen Lustspiel von
Ludwig .Fulda hat die Reihe der diesjährigen Theatervor¬
stellungen begonnen. Tie Geschichte der verlorenen Tochter,
die sich nach einem kecken Seitensprung als glückliche Braut
wieder ins Vaterhaus zurückfindet— sonst wäre es lein Lust
sondern ein Trauerspiel — enthält zwei gute Lehren: erstens,
wer da weiß, daß er fein Kind gut erzogen hat, gönne ihm
eine gewisse Bewegmrgsfteiheit, zweitens, ein Seitensprung
ist leichter begonnen als ohne Schaden für so ein empfind¬
liches Ding ivie der gute Ruf eines Mädchens beendet. Nellh,
die Tochter eines wohlhabenden Fabrikanten aus einem klei¬
nen Nest und Nichte eines verbannten Onkels, der seine
Sicklung als Erbonkel weidlich auSnützt, den Tyrann der Fa-



jmiTie zu spielen , verliebt sich in einen Literaturhistoriker Tr.
Lips . Unter Aufsicht einer verheirateten — also erfahrenen
— Freundin , darf sie an seinen Goethe -Vorlesungen teil¬
nehmen Tr . Lips bittet den gestrengen Papa um di- Er-
lanbnis , dem Töchtcrlein sich ehrbar nähern zu dürfen ohne
bestimmte Zusagen zu machen, und wird ob dieser Uegehener-
lichkeit abgewiesen. Während die Eltern dem Hausthrannen
Gesellschaft leisten , kommt es Mischen den beiden Verliebten
zu einer Aussprache, bei der die Entführung verabredet wird.
Glücklicherweise versteht der Entführer sein Gewerbe herzlich
schlecht. In dem Thüringer Hotel , wo das Paar nach einer
Eli fahrt müde und ausgefrorcn einkehrt , logiert auch der
RcchtSankvalt des alten Onkels . Als Menschenkenner durch¬
schaut er die Verhältnisse 'und nähert sich, weniger ehrbar als
der Gelehrte , dem kleinen Ausreißer . Ter Austausch der
Liebhaber geht prompt von statten . Natürlich kommen die
lieben Eltern , voller Angst um das Kind, samt Onkel nach-
gereist. Ter wütende älteste Vertreter der ehrsamen Familie
Kornemann enterbt seine Nichte zugunsten des Rechtsanwaltes,
denn alles ferner lag als Tetettivdienst , und muß dann sehen,
wie Vater . Mutter , Kind und Schwiegersohn sich in die Arme
fallen Ter ungeschickte Entführer ist froh, heil aus der
Affäre zu entschlüpfen, für ihn vaßt sa doch solch' ein feu-
-rigrs Mädel nicht. — Die Hauptrolle spielte Helene Koll¬
mar  mit allem Temperament , das man von einem lebens-
und heiratslustigen Mädchen erwarten kann . Auch die Szene,
wo ihr die Erkenntnis kommt, daß sie doch ein recht gewagtes
Spiel gewacht hat , gelang ihr . Ten langweiligen Liebhaber
verkörperte Adolf Falken  und flößte der wenig dank¬
baren Figur soviel Leben ein , wie ein Stubenhocker überhaupt
hat : die Angst um keine Gesundheit und sein Leben erschien
mobl glaubhaft . Als ausgezeichneten Menschenkenner und
flotten Lebemann stellte Oskar Feigel  den Rechtsan¬
walt und Lebemann dar , wie er sich unentbehrlich zu machen
weiß und gern genießend die Blumen da pflückt, wo sie ihm
blühen . Tas besorgte Elternpaar spielten Rudolf Goll und
Luise To lösen  und gewannen dabei manche Anteilnahme.
Ter thrannisierende Erbonkel , der in verknöchertem Parlamen¬
tarismus die Familie regiett , wurde mit knarrender Stimme
von Albert Heine mann  famos charakterisiert . Nach
allen Aktschlüssen bewies das Publikum durch lebhaften Bei¬
fall seine Anerkennung der Leistungen . Neben den Haupt¬
rollen enthält das Lustspiel eine stattliche Zahl von Neben¬
rollen , die jedoch den Vertretern noch, wenig Gelegeuhe t gaben,
ihr Wunen zu zeigen. Gespielt wurde recht flott . Hoffent¬
lich können bei den weiteren Abenden die Pausen etwas ge¬
kürzt werden . Ter Besuch war als Anfang wohl gut zu
nennen Natürlich war Feldgrau sehr stark vettreten . Hoffent¬
lich ist es der Direktion , die wohl den Willen hat , möglichst
Gnies zu bieten , möglich, fernerhin nicht nur eine, sondern
einige Vorstellungen in der Woche zu geben.

Aus Diez und Umgegend.
Diez , den 22. Mai 1917.

d Das Eiserne Kreuz erhielt der Vizefeldwebel Otto
Tinslage.

d Auszeichnung Dem Gefreiten Türting von hier , In¬
haber des Eisernen Kreuzes , wurde das bulgarische Tapfer¬
keitskreuz 4. Klasse mit Schwettern verliehen.

Freiendiez , 21. Mai . Dem Gefreiten Jakob Sartorius,
Inhaber des Eisernen Kreuzes , wurde das Bayerische Militär-
Verdienstkreuz 3. Klasie mit Schwertern verliehen.

Kerantwortlich für die Schriftleitnng Richard Hein . Bad Ems.

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt
Bad Ems.

Kupfer-, Messing- und Reinnickel-Ablieferung.
Mit Beziehung auf unsere Bekanntmachung vom 15. d.

Mts . in Nr 116 der Emser Zeitung , betreffend Einziehung
der beschlagnahmten , noch nicht abgeliesetten und verschwie¬
genen Gegenstände aus Kupfer , Mesiing und Reinnickcl wird
Termin zur Ablieferung auf Mittwoch , den 6. Juni
l. Js „ nachmittags 3— 6 Uhr, anberaumt.

Ablieferungsstelle Rathaushof
Zur Vermeidung von Zwangsmaßnahmen nach Ablauf

dieses letzten Ablieferungstermins wird nochmals zur rest¬
losen Mlieferung vorbezeichneter beschlagnahmter Metalle auf-
gesordett.

Bad Ems,  den 21. Mai 1917.
Der Magistrat.

Pfirrgsterr.

Waldbrände.

GrasverKeigernug.
Mittwoch,  den 23. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr, wird

die Grasnutzung auf dem städt. Wiefengelände „In der Lach"
in Abteilungen an Ott und Stelle verkauft.

Bad Ems,  den 18. Mai 1917.

Tie meisten Waldbrände kommen erfahrungsgemäß im
Frühjahr vor , wo noch wenig junges Gras in den Forsten
vorhanden ist. Durch Waldbrände können ganze Waldbestänoe
vernichtet und der Gemeinde kann großer Schaden zugefügt
werden.

Wir nehmen auch jetzt wieder Veranlassung , vor dem un¬
vorsichtigen Umgehen mit Feuer in den Waldungen und in
deren Nähe zu warnen . Ganz besondere Vorsicht ist bei dem
Wegwersen von brennenden Streichhölzern und Zigarren ge¬
boten . Wenn im Feld ein Feuer angezündet wird , soll dies
nicht obne Aufsicht einer erwachsenen Person geschehen und
n ' cbt in einer Entfernung bis zu 100 Meter vom Walde.
Selbü auf 100 Meter und mehr vom Wald angelegte Feuer
können durch Fortlaufen an Rainen und Hecken dem Walde ge¬
fährlich werden. Auch, dann noch, wenn eine solche Verbindung
durch Gras oder Hecken fehlt , kann durch Ueberwehen von
Funken auf weitere Entfernung ein Feuer von dem Felde,
aus sich in den Wald verbreiten.

Das Abbrennen von Grasflächen und Rainen
ist nur mit schriftlicher Genehmigung der . Ottspolizeioehörde
gestattet.

Das Abbrennen von Hecken , Heidekraut - und
Ginster flächen  ist in der Zeit vom 1. März bis 31.
Juli jeden Jahres verboten , im übrigen Teil des Jahres aber
Mr mit schriftlicher Genehmigung der Orts-
Polizeibehörde gestattet.

Tie Eltern werden ersucht, die Kinder auf die Gefahr
leichtfertigen Umgangs mit Feuer aufmerksam zu machen
und Ihnen das Anzünden von Grasflächen und Hecken strenge
zu verbieten.

Das Anzünden von Waldungen , und wenn es auch nur
fahrlässig geschehen ist, wird durch gettchtliche Bestrafung ge¬
ahndet

Die Polizeibeamten , Feldhüter und auch noch andere
Personen sind mit Ueberwachung der gefährdeten Stetten in
der Nähe der Waldungen besonders beausttagt werden ; sie
werden über jedes Feuer im Feld und im Wald der Polizei-
Verwaltung Anzeige erstatten . Es wird in jedem einzelnem
Falle geprüft werden , ob das Anzünden des Feuers zulässig
war.

B o d Ems,  den 10. Apttl 1917.
Der Magistrat

Der Magistrat.

Bklauamachung.
Tie Ausgabe von Karten zum Vollmilch bezug für

kranke Personen  ist zukünftig von der Einreichung eines
besonderen Zeugnisses des behandelnden Arztes und von
einer bei der Prlkfungsstetle für Sonderbewilligung von Nah-
rnnasmittelzulagen (Kreisausschuß ) zu beantragenoen Znlas-
snnn abhängig . Ta die Bezugskatten für Kranke demnächst
«Mausen , machen wir darauf aufmerksam , den Inhabern an-
heim'tellend , sich rechtzeitig wegen Genehmigung zum Wei-
terbezng der Vollmilch an den Arzt zu wenden.

T i e z , den 19. Mai 1917. . _Der Magistrat.

Aolranfutzr.
Tie Anfuhr von 28 Rm . Buchen-Reiserknüpvel aus dem

Distrikt „Klingelkopf " an die städt . Anstalten soll vergeben
werden . Schriftliche verschlosiene Angebote find bis Sams¬
tag,  oen 26. lfd. Mts ., vormittags 11 Uhr, im Rathaus
einzureichen . Ter Fuhrlohn ist für 4 Rm . Hol ? anzugeben.

Bad Ems,  den 18. Mai 1917.
Der Magistrat.

Viehzählung1. Juni 1917.
Auf Beschluß des Bundesrates findet am 1. Juni 1917

eine Viehzählung  statt . Tieselbe erstreckt sich auf Pferde,
Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen , Kaninchen und Federvieh
Tie Ergebnisse der Zählung dienen lediglich den Zwecken
der Staats - und Gemeinde -Verwaltung und der Förderung
wissenschaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben , wie Hebung
der Viehzucht. w . ,

Wir richten an die Bewohner von Diez das Ersuchen,
bei der Ausführung der Zählung nach Kräften mitznwirken.
Tas Amt des Zählers ist ein Ehrenamt , in dessen Ausübung
den Zählern die Eigenschaft eines Beamten beizegeben ist.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach
Nr . 4 der Bundesratsverordnung vom 30. Januar 1917 fatsche
Angaben bei der Zählung unter Strafe gestellt sind, auch
Vieh , desicn Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil
„für dem Staate verfallen " erklätt werden kann.

Diez,  den 21. Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekamtmachung.

An den beiden Pfingstferertagen sowie
und nachher werden zur Benutzung von
Fahrkarten des öffentlichen Verkehrs nur für
ansgegebcn , bei denen die im Schnellzug zu
Strecke 60 Kin . iiberfteigt.

Auch die Ausgabe von Fahrkarten für
sonenzüae kann nur in beschränktem Umfange
Der Fahrkartenverkauf für die einzelnen Ci'
sonenzüge wird eingestellt , sobald nach der "
abfolgten Fahrkarten eine Ueberlastung der
Gesährung der pünktlichen Zugaofertigung zu 6,
Der Reisende muß daher mit Zurückbleiben
antritt oder unterwegs rechnen.

Das Vaterland verlangt , daß nicht un
ivendige Reisen unterbleiben.

Frankfurt (Main ), den 20. Mai 191.7.
Königliche Eisenbahndire

Die Abnahme der beschlagnahmten Aluminium -Gegen¬
stände erfolgt von jetzt ab nur noch Mittwochs  von 3— 6
Uhr nachmittags.

Diez,  den 21. Mai 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Lehensmittelstelle für den Stadtbezirk Diez
Marmelade:  Dienstag , den 22. Mai . Gegen Abschnitt

102 der Vorzugskatte zum Bezug von Lebensmitteln 250
Gramm . Verkaufsstellen : Burbach , Brühig ', Erbach,
Haßenkamp , Heck, Mancher , May , Michel , Schmidt , Stahl¬
schmidt, Thielmann und Usinger;

Teigwaren:  Mittwoch den 23. Mai . Gegen Abschnitt
10 der Lebensmittelkatte 125 Gramm . Verkaufsstellen:
Sämtliche Lebensmittelgeschäfte?

Gedörrte Pflaumen:  Mittwoch , den 23. Mai . Ge¬
gen Abschnitt 11 der Lebensmittelkatte : bis zu 2 Per¬
sonen 100 Gramm , bis zu 4 Perionen 200 Gramm , mehr
als 4 Personen 250 Gramm . Verkaufsstellen : Burbach,
May , Schade- und Füllgrabe , Schmidt , Stahlschmlot , Thiel¬
mann ;

Tvrrgemüse:  Mittwoch , den 23. Mai . Gegen Abschnitt
12 der Lebensmittelkatte 50 Gramm . Verkaufsstellen:
May , Schade - und Füllgrabe , Schmidt , Thielmann.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 23., Donnerstag , den 24. und Samstag,

den 26. d. Mts . kann auf den Nummerabschnitt 6 der Eier¬
tarte bei ver Eierstelle ein Ei entnommen werden.

m * •

Tie Holzversteigerung vom Samstag , den 19. d. Mts ., ist
genehmigt . Tas Holz wird von Freitag,  den 25. d. Mts .,
dorm . 8 Uhr, an die Steigerer überwiesen.

Freiendiez,  den 21. Mai 1917.
Der Bürgermeister.

Todes-“f*Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen heute

nachmittag um 43/4 Uhr meinen liebe« Mann
Anton Nenroth

im Alter von 66 Jahren nach kurzem schweren
Leiden, wohl versehen mit den Sterbesakramente»
der röm.-kath. Kirche zu sich in die Ewigkeit
abzurnfen.

Die tranernSeu Hinterbliebenen.
Fra « Ant . Renroth Ww . und Kinder.

»ad E « S. den 20. Mai 18l7.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm, um 4 Uhr

von der FriedhofskapeSe aus statt.
Seelenamt Mittwoch ?»/« Uhr.

Bekanntmachung.
Diejenigen , welche fiir die Ablieferung von Kupfer usw.

Gegenständen noch eine Förderung haben , wollen sich bis
spätestens Freitag,  den 25. Mai , vormittags , unter Vor¬
lage der Anerkenntnisse beim Bürgermeisteramt melden . Spä¬
ter eingehende Forderungen können nicht mehr berücksichtigt
werden.
Freiendiez,  den 21. Mai 1917.

Der Bürgermeister.

Harrd - reschrnaschine
fast neu, mit leichtem Gang offeriert [2795

Jacob Landau , Nassau.

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 26 . Mai 1917 , abends 8
Gesamt-Gastspiel von Mitgliedern des Neuen'

Frankfurt a. M
Deutscher Autoren -Abem

Abu Seid.
Lustspiel in 1 Akt von Oskar Blume»thal.

Hierauf: Unter vier Augen.
Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda.

Zum Schluss: Die Lore.
Lustspiel in 1 Akt von Otto Erich Hartleben.

Haud-reschrnaschine,
Fabrikat Lanz,  fast wie neu, offeriert J A

Di. JLievita , Holz»

Abt - Album
15 der schönste« Lieder für eine mittlere Singf

Klavierbegleitung , geheftet M 1.25, gebunden Dl
Enthält u. a. : Gute Nacht, du mein herzig» ™

Waldandocht , Lindenwirtln.
Zu beziehen durch jede Buch- u. Musikalienhandlung
Verleger gegen vorherige Einsendung des SBettagsj*

«erlag vo« P I . Tanger , Cöla am Kt

Für die Fleischverkanfss
empfehlen wir

Plakat» zum Anshang
der

Flkilchpreilr.
H. ehr . Sommer , « a» Ems «äJUti

Vielfache vergebliche Kon¬
sultationen veranlassen mich
zu der Mitteilung , daß meine

Sprechstunden
während des Krieges nur
nachmittags von 3 bis 5,
für dringende Fälle auch
von 1 Uhr ab stattfinden.

Dr. Eversheim,
Augenarzt , [2844

Coblenz , Kurfurstenstr. 15

Kirchliche Nachrichten
Bad « ms.

Evangelisch« Kirche.
Mittwoch, den 23. Mai,

Abends 81/* Uhr.
»em «i« » esaa », Kriegrandacht.

Herr Pfarrer Emme.
Nassau.

Mittwoch, den 23. Mai.
»bendS 8'/- Uhr: KriegSbetstundr.

Herr Pfarrer Roser.
Die,.

Evangelische Kirche.
Mittwoch, den 23. Mai.

abend? 8'/, Uhr: KriegSgebetstunde,
Herr Dekan Wilhelmi.

Sowrt ;n taufe»
Gaittolisch »N

(«r 6 PnI«
jchäMtrlle'da ewt-9*j

W-tz
zu vermieten

Näheres rta.Rudolf
Im Hause,

44 , find « rdaek« N;Stockj» « *5uBte
zu verm.
Krdr E« d«̂

Saäs ^ unS
mädlyk"

für sofort gesucht-«"'SS **
Sin H°°«

Tüchtiger^

lotfiitt«
(auch KriezrbeMEl.

Limb *"2904]
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